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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Rotschwingel-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Weiterführung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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Ein Großteil des Zentrums der Halbinsel Struck wird von einem litorinazeitlichen Strandwallfächer eingenommen. Er erreicht höhen bis
maximal 2,6 m HN. An seiner Nordostseite wurde der Fächer später zum Teil wieder abgetragen. Auf diese Weise bildete sich ein mehr oder 
weniger geradliniges Kliff. Dieses fossile aus Seesanden bestehende Kliff besitzt heute eine relativ flach ausgebildete Hangkante. 

Auf dieser nach Nordosten geneigten Hangkante und von einem Birken-Eichen-Gehölz mit einigen Kiefern nur durch einen wenig befahrenen 
Weg getrennt, hat sich ein Rotschwingel-Weiderasen mit einem fast durchgängigen Flatterbinsen-Aspekt herausgebildet. Obwohl die Fläche 
wegen fehlender Alternativen den nur als BWB eingestuften Frischwiesen zugeordnet wurde, ist sie als durchaus schützenswert einzustufen, 
da sie auch noch einige Arten der Pfeifengras-Wiesen und der Magerrasen enthält und die besondere standort- und nutzungstypische 
Artenkombination insgesamt durchaus gefährdet ist. In der oberen Randzone stehen einige Weißdorn-Büsche.

Nach Nordosten geht der Rotschwingel-Rasen allmählich in Salzbinsen-Weiderasen über.



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Holcus lanatus

Achillea millefolium Bellis perennis Carex hirta Carex leporina
Centaurea jacea Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cynosurus cristatus
Festuca arundinacea Festuca pratensis Festuca rubra Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lotus corniculatus Poa pratensis Poa trivialis
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Trifolium pratense

Carex spicata Cirsium vulgare Plantago lanceolata Plantago major
Rumex crispus Trifolium repens


